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Sie können die Beat-Grid-Steuerelemente in der Performance-Ansicht auch ein- bzw. ausblenden. Das Beat-Grid wird 
automatisch erkannt und festgelegt, wenn der Track analysiert wird. 

Um die Beat-Grid-Bedienelemente anzuzeigen, halten Sie den Select/Load-Regler eine Sekunde lang gedrückt. Sechs 
Schaltflächen erscheinen am unteren Rand des Displays. Auf der Wellenform werden die Beat-Grid-Marker angezeigt. 

Um das Beat-Grid zurückzusetzen, tippen Sie auf Reset. 
Um die Downbeats des Beat-Grid nach links oder rechts zu verschieben (in Ein-Schlag-Schritten), tippen Sie auf die 

Tasten < oder > bzw. drehen den Select/Load-Regler. 
Um das Beat-Grid frei nach links oder rechts zu verschieben, bewegen Sie den Plattenteller. 
Um die Anzahl der Beat-Grid-Marker zu halbieren oder zu verdoppeln, tippen Sie auf /2 oder X2. 
Um die Beat-Grid-Steuerelemente zu verbergen, drücken Sie den Regler Select/Zoom oder tippen Sie auf dem 

Touchscreen auf Done. 

 

Browse-Ansicht 
 
Verwenden Sie die Browse-Ansicht, um Ihre Musikbibliothek zu 
anzuschauen und einen Track auf dem Deck zu laden. Sie können 
auch Crates und Wiedergabelisten durchsuchen, Tracks zu „Liste 
erstellen“ hinzufügen und Ihre Tracks mit Sortieren und Filtern 
durchsuchen. 
Wichtig: Besuchen Sie denondj.com/downloads und suchen Sie 
den Abschnitt DJ Software, um die Engine PRIME-Software 
herunterzuladen. 
Verwenden Sie die sechs Symbole auf der linken Seite, um in der 
Durchsuchen-Ansicht zu navigieren: 

• Quelle: Verwenden Sie diese Option, um das Quellgerät 
auszuwählen, von dem Tracks angezeigt werden sollen, 
einschließlich Ihrer angeschlossenen Mediengeräte und 
verfügbarer Streaming- und Cloud-Dienste. Tippen Sie auf 
das Quellensymbol, um die Liste der verfügbaren Quellen 
anzuzeigen. Tippen Sie anschließend auf eine Quelle, um sie 
auszuwählen. Verwenden Sie das Menü Utility, um 
Streaming-Dienste zu aktivieren. 

• Crates: Ihre Crates sind Sammlungen von Tracks in beliebiger Reihenfolge. Sie können Crates für verschiedene 
Genres und Stile, für Alben von einem bestimmten Jahrzehnt usw. haben. Sie können die mitgelieferte Engine PRIME-
Software zum Erstellen von Crates nutzen, die hier verwendet werden können. 

• Wiedergabeliste/Verlauf: Ihre Wiedergabelisten sind Listen mit Tracks, die in einer gewünschten Reihenfolge 
angeordnet sind. Sie können Wiedergabelisten für verschiedene Clubs oder Veranstaltungen, für bestimmte Genres 
usw. haben. Sie können die mitgelieferte Engine PRIME-Software zum Erstellen von Wiedergabelisten nutzen, die hier 
verwendet werden können. Hier können Sie auch den Wiedergabeverlauf aufrufen. Wenn keine Wiedergabelisten 
vorhanden sind, wird nur der Verlauf in dieser Ansicht angezeigt. 

• Vorbereiten: Sie können Tracks in der Vorbereitungsliste laden, sodass Sie sie später wiederfinden, wenn Sie sie bei Ihrer 
Performance abspielen möchten (anstatt Ihre gesamte Bibliothek nach dem nächsten Track zu durchsuchen). 

• Dateien: Verwenden Sie diese Option, um die Liste aller Dateien auf einem USB-Laufwerk oder einer SD-Karte zu 
durchsuchen. 

• Suche: Verwenden Sie diese Option, um Ihre Tracks nach Stichwörtern zu durchsuchen. Die Suchergebnisse basieren 
auf dem Namen des Tracks, Interpreten, Albums, des Tempos und der Tonart. 

 
Streichen Sie eine Liste nach oben oder unten, um sie zu durchsuchen (z. B. die Liste der Crates, Ihre Liste der 

Wiedergabelisten oder eine Liste der Tracks). Alternativ können Sie die Tasten Back (Zurück) oder Forward (Vorwärts) 
drücken, um eine Liste auszuwählen, dann drehen Sie den Regler Select/Load (Auswählen/Laden). Drücken und halten Sie 
Shift (Umschalten) gedrückt, und drehen Sie an dem Regler Select/Load (Auswählen/Laden), um schnell durch die Liste zu 
blättern. Sie können auch die Bildlaufleiste am rechten Rand der Liste antippen und ziehen. 

Tippen Sie auf ein Symbol oder ein Element in einer Liste, um es auszuwählen. Alternativ drücken Sie den Auswählen-
/Laden-Regler. 

Streichen Sie einen Track nach rechts, um ihn im Deck zu laden. Alternativ drücken Sie den Select/Load (Auswählen/ 
Laden) -Regler. 

Streichen Sie einen Track nach links, um ihn in der Vorbereitungsliste zu laden. Drücken und halten Sie alternativ auf Shift 
(Umschalten) und halten die Taste, und drücken den Regler Select/Load (Auswählen/Laden). Streichen Sie einen Track in der 
Vorbereitungsliste nach links, um ihn zu entfernen. 

Tippen und halten Sie den Finger auf einen Track, um das Informationsfenster anzuzeigen. Tippen Sie auf das 
Informationsfenster, um es zu schließen. 

Tippen Sie auf das Titelbild, um eine Vorschau des Tracks anzuzeigen. Tippen Sie erneut darauf, um die Vorschau zu beenden. 
Tippen Sie während der Vorschau entlang des Trackeintrags, um den Track zu durchsuchen. 

Tippen Sie auf das Suchfeld, und verwenden Sie die im Display angezeigte Tastatur, um Ihre Tracks nach Stichwörtern zu 
durchsuchen. Die Suchergebnisse basieren auf dem Namen des Tracks, Interpreten, Albums, des Tempos und der Tonart. 

http://denondj.com/downloads
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Plattenteller-Display-Übersicht 
 
Das Plattenteller-Display zeigt normalerweise folgende Informationen an: 

• die aktuelle Position des Abspielkopfes. 

• die Albumgrafik des aktuellen Tracks. 

 
Das Plattenteller-Display zeigt vorübergehend folgende Informationen an: 

• die aktuelle Größe eines automatischen Loops nachdem Sie den Auto-
Loop-Regler betätigt haben. 

• die aktuelle Layer nachdem die Layer-Taste gedrückt wurde. 

• die Position des sekundären Abspielkopfes, wenn Slip aktiv ist. 

 

Performance 
 
Laden und Entfernen von Tracks 
 

Beim Anzeigen von Track-Listen: 

Wischen Sie mit dem Finger nach rechts, um einen Track auf die Ebene zu laden, die sich gerade im Fokus des 
Decks befindet. Alternativ drücken Sie den –Regler Select/Zoom (Auswählen/Laden). 

Um Instant Doubles auszuführen (denselben Track auf beide Deck-Ebenen laden), drücken Sie den zweimal den 
Select/Zoom -Regler, während der Track markiert ist. 

Um der Vorbereitungsliste einen Track hinzuzufügen, wischen Sie den Track nach links. Drücken und halten Sie 
alternativ Shift (Umschalten), und drücken den Regler Select/Zoom (Auswählen/Laden). 

Um die Informationen eines Tracks anzuzeigen, tippen und halten Sie den Finger darauf. 

Beim Anzeigen der Vorbereitungsliste: 

Um einen Track aus der Vorbereitungsliste zu entfernen, wischen Sie den Track nach links. 

Um alle Tracks aus der Vorbereitungsliste zu entfernen, tippen Sie auf das Symbol Liste Löschen in der oberen 
rechten Ecke des Displays. 

 

 
Suchen und Filtern von Tracks 
 
Tippen Sie zum Suchen auf das Feld Search (Suchen), 
und verwenden Sie die im Display angezeigte Tastatur. 
Die Suchergebnisse basieren auf den folgenden 
Kriterien: Tracknamen, Interpretennamen, Albumnamen, 
Tempo und Tonart. 

Um die Tastatur auszublenden, tippen Sie auf 
das Symbol Tastatur in der rechten unteren 
Ecke der virtuellen Tastatur. Alternativ tippen Sie 
auf eine beliebige Stelle auf dem Bildschirm, mit 
Ausnahme der Tastatur oder des Suchfelds. 

Um Ihre Tracks zu filtern, tippen Sie auf Genre, 
Album, Artist, Key oder BPM, und tippen Sie 
dann auf eine der verfügbaren Optionen. Nur 
Tracks, die mit dem Genre, Album, Interpret, der 
Tonart oder BPM gekennzeichnet sind, werden 
angezeigt. (Standardmäßig ist die Tonart mit dem 
Camelot-System notiert.) 
Hinweis: Sie können auch die Präferenzen verwenden, um festzulegen, ob Sie Tracks mit der gleichen Tonart oder 
nur Tracks mit kompatiblen Tonarten sowie die „Toleranz" des BPM-Filters anzeigen lassen möchten (auch Tracks 
mit Tempos innerhalb von 1-15 BPM der Auswahl). Siehe Konfiguration > Präferenzen, um mehr zu erfahren. 

Um die Liste der Ergebnisse nach Album, Interpret, Track, Tonart oder Tempo zu sortieren, tippen Sie auf 
eines der fünf Symbole in der rechten oberen Ecke. Tippen Sie erneut, um die Ergebnisse zu sortieren. 

 

Feld Search Symbol Sort By
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Wiedergabe und Cueing 
 
Um einen Track wiederzugeben bzw. anzuhalten, drücken Sie die Taste Play/Pause (Wiedergabe/Pause) (/). 
Um einen Track zu „scratchen“, drücken Sie Vinyl, sodass es hell aufleuchtet, und dann bewegen Sie den Plattenteller. 
Um den ursprünglichen Cue-Punkt zu erstellen, drücken Sie während der Wiedergabe an der gewünschten Stelle 

Shift+Cue. 
Um an den ursprünglichen Cue-Punkt zurückzukehren und zu stoppen, drücken Sie Cue. Die Taste blinkt, während 

das Gerät am Cue-Punkt pausiert. 
Um an den ursprünglichen Cue-Punkt zurückzukehren und weiterhin abzuspielen, drücken Sie Shift+ Play/Pause 

(/). 
Für die umgekehrte Wiedergabe drücken Sie Shift+Censor/Reverse. Die Taste blinkt, während die Wiedergabe 

umgekehrt wird. 
Um zur normalen Wiedergabe zurückzukehren, drücken Sie Censor/Reverse. 
Um die Censor-Funktion für die Wiedergabe zu verwenden, drücken und halten Sie Censor.  
Um zur normalen Wiedergabe zurückzukehren, lassen Sie Censor los. Die normale Wiedergabe wird dort fortgesetzt, 

wo sie gewesen wäre, wenn Sie die Censor-Funktion nie verwendet hätten (d. h., als ob der Track die ganze Zeit 
abgespielt worden wäre). 

Um zum vorherigen oder nächsten Track zu springen, drücken Sie eine der Tasten Track Skip (Track überspringen) 
/. 

Um zum Anfang eines Tracks zurückzukehren, drücken Sie Track Skip  (Track überspringen) in der Mitte eines 
pausierten Tracks. 

Um einen Track schnell zu durchsuchen, halten Sie Umschalten gedrückt, und drücken Sie eine der Beat Jump-
Schaltflächen. 

Um den Slip-Modus zu aktivieren oder deaktivieren, drücken Sie Slip. Im Slip-Modus können Sie zu Cue-Punkten 
springen, die Plattenteller verwenden oder den Track pausieren, während die Track-Timeline fortgesetzt wird (die untere 
Hälfte der Wellenform im Touchscreen bewegt sich weiterhin). Wenn Sie eine gerade durchgeführte Aktion stoppen, 
nimmt der Track die normale Wiedergabe an jenem Punkt auf, an dem sich der Track befunden hätte, wenn Sie keine 
Aktionen durchgeführt hätten (d. h. als ob der Track einfach normal weitergespielt worden wäre). 

Um zu einer bestimmten Stelle im Track zu springen: 
• Falls Needle Lock deaktiviert ist: Tippen Sie in der Track-Übersicht auf die gewünschte Stelle. 
• Falls Needle Lock aktiviert ist: Pausieren Sie die Wiedergabe und tippen Sie dann in der Track-Übersicht auf 

die gewünschte Stelle. Wahlweise stellen Sie sicher, dass sich der Plattenteller im Vinyl-Modus befindet 
(drücken Sie Vinyl, damit es leuchtet), berühren Sie den oberen Teil des Plattentellers und tippen Sie in der 
Track-Übersicht auf die gewünschte Stelle. 

Siehe Konfiguration > Präferenzen, um mehr über Needle Lock zu erfahren. 
Um die Wellenform zu vergrößern oder zu verkleinern, platzieren Sie zwei Finger auf dem Display, und spreizen Sie sie oder 

führen Sie sie zusammen. Alternativ drehen Sie den Regler Select/Load (Auswählen/Laden). 

 
 
Looping & Beat-Jumping 
 
Drücken Sie den Auto-Loop-Regler, um ein Auto-Loop zu erstellen und zu aktivieren. 
Drehen Sie den Auto-Loop-Regler, um die Anzahl der Beats auszuwählen und um die Auto-Loop-Länge einzustellen: 

1/32, 1/16, 1/8, 1/4, 1/2, 1, 2, 4, 8, 16, 32, oder 64. 
Um eine manuelle Schleife zu erstellen oder zu aktivieren, drücken Sie die Taste Loop In, um den Startpunkt 

festzulegen, und drücken Sie dann Loop Out, um den Endpunkt festzulegen. Der Loop wird sofort aktiviert und als 
schattierter Bereich in der Wellenform und der Track-Übersicht angezeigt. 

Drücken Sie den Auto-Loop-Regler, um ein Auto-Loop zu deaktivieren. 
Zum Verschieben des Loops halten Sie Shift (Umschalten) gedrückt und drehen Sie den Auto-Loop-Regler, während 

der Loop aktiviert ist. 
Um die Länge des Loops zu verdoppeln oder zu halbieren, drehen Sie den Auto-Loop-Regler, während der Loop 

aktiviert ist. 
Um den Anfang oder das Ende eines Loops manuell zu bearbeiten, drücken Sie auf Loop In oder Loop Out und 

bewegen Sie den Plattenteller nach links oder rechts, um den Loop-Bereich zu verkürzen oder zu erweitern. Bestätigen 
Sie die Bearbeitung durch erneutes Drücken von Loop In oder Loop Out. 

Um einen Beat-Jump in einem Track durchzuführen, drücken Sie eine der Beat-Jump-Tasten. Jedes Drücken der 
Taste überspringt eine Auto-Loop-Länge, die Sie durch Drücken des Auto-Loop-Reglers einstellen können. 
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Sync- & Pitch-Anpassungen 
 
Um Sync zu aktivieren, drücken Sie Sync auf dem Gerät, mit dem Sie die BPM steuern möchten, welches dann zum "Master" 

wird. Wenn Sync auf diesem Gerät aktiviert ist, drücken Sie Sync auf allen weiteren Einheiten. Das Tempo jeder Einheit wird 
sofort synchronisiert, um dem Tempo der Mastereinheit zu entsprechen. 
Das Sync-Status-Symbol im Display zeigt den aktuellen Status an: 

• Sync Aus: Synchronisierung ist deaktiviert. 
• Tempo Sync: Nur das Tempo wird synchronisiert (BPM wird der Mastereinheit angepasst). 
• Bar/Beat Sync: Das Tempo wird synchronisiert und der Track wird abhängig von der Einstellung des Sync Mode 

automatisch mit dem Track auf der Master-Einheit takt- oder beatangepasst. 
Um Sync an einer SC5000 PRIME-Einheit zu deaktivieren, drücken Sie Shift+Sync. 
Um eine andere SC5000 PRIME-Einheit als Master festzulegen, drücken Sie Master. Alle angeschlossenen SC5000 PRIME-

Einheiten mit aktiviertem Sync werden dem Tempo dieser Einheit folgen. 
Zum Anpassen der Tonhöhe des Tracks verschieben Sie den Pitch Fader. Sie können dies nur durchführen, wenn das Deck 

nicht synchronisiert ist. 
Wichtig: Wenn Sync aktiviert ist, ändert das Verschieben des Pitch Faders an der „Master"- SC5000 PRIME-Einheit die 
Geschwindigkeit aller synchronisierten Einheiten, während das Verstellen des Pitch Faders an anderen Einheiten nichts 
bewirkt. 

Um den Pitch des Tracks vorübergehend anzupassen, halten Sie die Pitch Bend -/+-Tasten gedrückt. 
Um den Bereich des Pitch Faders anzupassen, halten Sie Shift (Umschalten) gedrückt und drücken Sie eine der Pitch Bend -

/+-Tasten, um +4 %, 8 %, 10 %, 20 %, 50 % oder 100 % auszuwählen. 
Um den Pitch des Tracks wieder auf 0 % zu stellen, drücken Sie Shift+Key Lock/Pitch Reset. Der Pitch des Tracks kehrt, 

unabhängig von der Position des Pitch Faders, zum ursprünglichen Pitch (0 %) zurück. 
Um die Tonart des Tracks anzupassen, tippen Sie auf die Taste auf dem Touchscreen, um das Tonartänderungsmenü zu 

öffnen. 

 
Pad-Modi 
 
Die 8 Pads haben in jedem Pad-Modus unterschiedliche Funktionen. Die Parameter /-Tasten nehmen für jeden Pad-Modus 
spezifische Einstellungen vor. 

Um in die Pad-Modi zu gelangen, drücken Sie die entsprechende Taste: Hot Cue, Loop, Roll oder Slicer.  
 
Hot-Cue-Modus 
 
 
 
 
Im Hot Cue-Modus können Sie jedes Pad verwenden, um zu einem zugewiesenen Hot-Cue-Punkt zu springen. 
Tipp: Sie können die Engine PRIME-Software verwenden, um für Ihre Hot-Cue-Punkte Farben einzustellen, zu benennen und 
zuzuweisen. Die Namen und Farben erscheinen in der Anzeige als Referenz. 

Um einem Pad ein Hot Cue zuzuweisen, drücken Sie an der gewünschten Position im Track auf ein nicht beleuchtetes 
Pad. Das Pad leuchtet auf, wenn ein Hot-Cue-Punkt zugeordnet ist. 

Um zu einem Hot-Cue-Punkt zu springen, drücken Sie das entsprechende Pad. 
Um einen Hot-Cue-Punkt von einem Pad zu löschen, drücken Sie Shift (Umschalten) und das gewünschte Pad. Das Pad 

wird ausgeschaltet, wenn ihm kein Hot-Cue-Punkt zugeordnet ist. 
 
Loop-Modi 
 
 
 
 
Im manuellen Loop-Modus können Sie jedes Pad verwenden, um einen zugewiesenen Loop zu aktivieren. Wenn Sie Loop zum 
ersten Mal drücken, gelangen Sie immer in den manuellen Loop-Modus. 
Tipp: Sie können die Engine PRIME-Software zum Einstellen und Benennen Ihrer Loops verwenden. Die Namen erscheinen in 
der Anzeige als Referenz. 

Um einem Pad einen Loop zuzuweisen und es zu aktivieren, drücken Sie auf ein unbeleuchtetes Pad, um an der 
aktuellen Position einen Loop-In-Punkt zu erstellen, und dann drücken Sie erneut, um an einer anderen Stelle einen Loop-
Out-Punkt zu erstellen. Sie können einem Pad auch einen Auto-Loop zuweisen, indem Sie ein unbeleuchtetes Pad im 
Auto-Loop-Modus drücken. Der Loop wird sofort aktiviert, und das Pad leuchtet auf. 

Um einen Loop zu aktivieren, drücken Sie das entsprechende Pad. Sobald ein Loop erstellt wurde, können Sie ihn erneut 
triggern, indem Sie das entsprechende Pad erneut drücken, abhängig von der Einstellung unter Saved Loop Behavior. 

Um einen Loop zu löschen, drücken Sie Shift (Umschalten) und das gewünschte Pad. 
Im Auto-Loop-Modus können Sie jedes Pad verwenden, um einen Auto-Loop zu erstellen und zu aktivieren. Das Drücken von 
Loop im manuellen Loop-Modus aktiviert den Auto-Loop-Modus. 

Drücken Sie ein Pad, um einen Auto-Loop zu aktivieren. Das Display zeigt die Länge des Auto-Loops für jedes Pad an. 
Drücken Sie das Pad erneut, um einen Auto-Loop zu deaktivieren. 
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Roll-Modus 
 
 
 
 
Im Roll-Modus können Sie jedes Pad gedrückt halten, um einen „Loop-Roll“ mit einer bestimmten Länge zu aktivieren, während 
die Track-Timeline fortgesetzt wird (die untere Hälfte der Wellenform im Display bewegt sich weiterhin). Wenn Sie das Pad 
loslassen, nimmt der Track die normale Wiedergabe an jenem Punkt auf, an dem sich der Track befunden hätte, wenn Sie nichts 
getan hätten (d. h. als ob der Track einfach normal weitergespielt worden wäre). 

Um eine Roll zu aktivieren, drücken Sie das entsprechende Pad. Pads mit Triolen-basierten Loop-Rolls leuchten auf und 
sind mit einer anderen Farbe gekennzeichnet. 

 
 
Slicer-Modus 
 
 
 
 
Im Slicer-Modus stehen die acht Pads für acht aufeinanderfolgende Beats - „Slices“ - im Beatgrid. Wenn Sie Slicer drücken, 
aktivieren Sie automatisch einen 8-Beat-Loop. Das aktuelle Slice wird durch das aktuell aufleuchtende Pad dargestellt. Das 
Licht „bewegt sich durch die Pads“, während es sich durch den 8-Slice-Satz bewegt. Sie können ein Pad drücken, um das Slice 
abzuspielen. Wenn Sie das Pad loslassen, nimmt der Track die normale Wiedergabe an jenem Punkt auf, an dem sich der Track 
befunden hätte, wenn Sie es nie gedrückt hätten (praktisch als ob der Track einfach normal weitergespielt worden wäre). 

Um ein Slice abzuspielen, drücken Sie das entsprechende Pad. 
 
Verwenden Sie die Parametertasten, um die Länge der Wiederholungen zu ändern. 
 
Im Slicer-Loop-Modus (zweites Drücken) aktivieren Sie automatisch einen 8-Takt-Loop. Die aktuell wiedergegebene Slice wird 
durch das aktuell beleuchtete Pad dargestellt. Das Licht wandert „durch die Pads“, während es die 8-Slice-Phrase durchläuft, 
die sich im Loop wiederholt (dies ist der Unterschied zwischen diesem Modus und dem Slicer-Modus).  Sie können ein Pad 
drücken, um diese Slice abzuspielen. Wenn Sie das Pad loslassen, wird der Track zur normalen Wiedergabe zu jenem Punkt 
zurückkehren, an dem sich der Track befinden würde, wenn Sie das Pad nie gedrückt hätten (so als ob der Track einfach normal 
weitergelaufen wäre). 
 
 

Konfiguration 
 
Wichtig: Alle Elemente auf dem Shortcuts-Bildschirm befinden sich auch in den Präferenzen. Wenn Sie eine Einstellung auf 
einem Bildschirm ändern, wird sie auch auf dem anderen geändert. 

 

Shortcuts (Tastenkombinationen) 
 
Zum Öffnen des Verknüpfungen-Bildschirms, drücken Sie Shortcuts (Verknüpfungen) 

Um den Shortcuts-Bildschirm zu schließen, tippen Sie in der oberen rechten Ecke auf X. 

 

Tippen Sie im Shortcuts-Bildschirm auf eine Option, um diese auszuwählen: 

• Layer Color (Plattenteller-Lichtringe): Diese Einstellung bestimmt die Farbe des Lichtringes um den Plattenteller für 
jede Layer. Tippen Sie in der Mitte auf A oder B, um die Layer auszuwählen, und tippen Sie dann auf eine Farbe, um 
sie auszuwählen. Der Lichtring ändert sofort seine Farbe. Tippen Sie auf das X, um zum vorherigen Bildschirm 
zurückzukehren. 

• Cue/Loop Quantization (Quantisierung): Diese Einstellung bestimmt den Grad der Quantisierung für zeitabhängige 
Funktionen. Wählen Sie 1/8 Beat, 1/4 Beat, 1/2 Beat, 1 Beat oder 4 Beats. 

• Sync-Modus: Diese Einstellung bestimmt den Grad der Synchronisierung, wenn Sie auf SC5000 PRIME auf die Sync-
Taste drücken: 

o Bar (Takt): Das Tempo wird synchronisiert, und der Track wird automatisch dem Takt des Tracks der Master 
Unit angepasst (die Downbeats jedes Taktes werden angepasst). 

o Beat: Das Tempo wird synchronisiert, und der Track wird automatisch dem Beat des Tracks der 
Mastereinheit angepasst. 

o Tempo: Es wird nur das Tempo synchronisiert (BPM wird dem Masterdeck angepasst). 

• Screen Brightness (Helligkeit des Bildschirms): Diese Einstellung bestimmt die Helligkeit der Hauptanzeige: Low 
(Niedrig), Mid (Mittel), High (Hoch) oder Max. 

• Player #: (Player Nr.): Diese Einstellung legt die Nummer des Players fest. Wenn Sie ein Gerät zum Durchsuchen 
auswählen, wird diese Nummer in der Anzeige neben dem Gerät eingeblendet. 
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Präferenzen 
 
Drücken Sie zum Öffnen des Bildschirms „Präferenzen" die Taste View/Preferences/Utility (Ansicht/Präferenzen/ 

Utility) und halten sie gedrückt, und tippen Sie dann auf die Registerkarte Preferences (Präferenzen). 

Um den Präferenzen-Bildschirm zu schließen, tippen Sie in der oberen rechten Ecke auf X. 
 
Streichen Sie auf dem Präferenzen-Bildschirm durch die Optionen nach oben oder nach unten, und tippen Sie auf eine Option, 
um diese auszuwählen: 
 
Playback 

• Track Start Position (Anfangsposition des Tracks): Mit dieser Einstellung legen Sie fest, wo der Anfang eines Tracks 
nach dem Laden ist. Wählen Sie den eigentlichen Start der Datei (Track Start) oder den automatisch erkannten Anfang 
eines Audiosignals (Cue-Position). 

• Default Speed Range (Standardmäßiger Geschwindigkeitsbereich): Diese Einstellung bestimmt den Bereich des Pitch 
Faders. Wählen Sie +4 %, 8 %, 10 %, 20 % oder 50 %. 

• Sync-Modus: Diese Einstellung bestimmt den Grad der Synchronisierung, wenn Sie auf SC5000 PRIME auf die Sync-
Taste drücken: 

• Bar (Takt): Das Tempo wird synchronisiert, und der Track wird automatisch mit dem Takt des Tracks der 
Mastereinheit angepasst (die Downbeats jedes Taktes werden angepasst). 

• Beat: Das Tempo wird synchronisiert, und der Track wird automatisch mit dem Beat des Tracks der 
Mastereinheit angepasst. 

• Tempo: Es wird nur das Tempo synchronisiert (BPM wird dem Masterdeck angepasst). 
• Sync Button Action: Diese Einstellung legt fest, wie die Taste Sync beim Drücken ausgeführt wird. 

• Toggle: In diesem Modus können Sie die Synchronisierung ein- und ausschalten, ohne Shift gedrückt halten 
zu müssen. 

• Shift Disable: In diesem Modus muss Shift gedrückt werden, um die Synchronisierung zu deaktivieren. 
• Pitch Control Type: Diese Einstellung bestimmt die primäre Funktion der Pitch Bend-Tasten. Wählen Sie Pitch Bend, 

um die Primärfunktion so zu belassen, dass die Tonhöhe vorübergehend verringert oder erhöht wird, oder Range, um 
die Primärfunktion so einzustellen, dass der Bereich des Pitch-Faders angepasst wird.  Die Funktion, die nicht als 
primäre Funktion verwendet wird, ist weiterhin verfügbar, wenn Sie Shift gedrückt halten und die Pitch Bend-Tasten 
verwenden. 

 
Cues/Loops 

• Cue/Loop Quantization (Quantisierung): Diese Einstellung bestimmt den Grad der Quantisierung für zeitabhängige 
Funktionen: Hot-Cue-Punkte, Loops und Loop-Rolls. Wählen Sie 1/8 Beat, 1/4 Beat, 1/2 Beat, 1 Beat oder 4 Beats. 

• Paused Hot Cue Behavior: Diese Einstellung entscheidet darüber, wie Pads ihre Hot Cue-Punkte spielen. Wenn 
Momentary ausgewählt wurde, beginnt die Wiedergabe an einem Hot Cue-Punkt, wenn Sie das jeweilige Pad 
gedrückt halten — wenn Sie das Pad loslassen kehrt sie zum Hot Cue-Punkt zurück. Wenn Trigger ausgewählt wurde, 
beginnt die Wiedergabe an einem Hot Cue-Punkt (und wird fortgesetzt), wenn Sie das jeweilige Pad drücken und 
loslassen. 

• Default Loop Size: Diese Einstellung bestimmt die Standardgröße eines Auto-Loops, wenn Sie einen neuen Track in 
das Deck laden: 1, 2, 4, 8 oder 16 Beats. 

• Smart Loops: Diese Einstellung bestimmt, ob ein manueller Loop automatisch erweitert oder auf eine konventionelle 
Länge reduziert wird (z. B. 2 Beats, 4 Beats, 8 Beats usw.), wenn Sie ihn einstellen. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). 
Diese Einstellung ist unabhängig von der Einstellung der Quantisierung. 

• Move Cue To Loop In: Diese Einstellung legt fest, ob der Cue Point des Songs automatisch an den Anfang eines 
Loops verschoben wird (On) oder an seinem aktuellen Punkt verbleibt (Off). 

• Saved Loop Behavior: Diese Einstellung bestimmt die Aktion von Loops, nachdem sie gespeichert wurden.  Wenn 
Reloop eingestellt ist und ein Pad mit einem gespeicherten Loop gedrückt wird, wird der Loop erneut abgespielt. Bei 
der Einstellung Disable kann durch Drücken eines Pads mit einem gespeicherten Loop der betreffende Loop 
ausgeschaltet werden. 

 
Display 

• Track Title: Mit dieser Einstellung wird festgelegt, ob die Tracktitel als Filename oder als eingebettete Metadata  
(Tags) des Tracks angezeigt werden. 

• Time Format (Zeitformat): Diese Einstellung legt fest, ob Pitch-Anpassungen die Anzeige der angezeigten Trackdauer 
beeinflussen oder nicht. Wenn Sie Static (Statisch) wählen, entspricht die Trackdauer wie üblich Positionen im Track. 
Einstellungen der Tonhöhe haben keinen Einfluss darauf. Wenn Sie Dynamic (Dynamisch) wählen, passt sich die 
Trackdauer automatisch an, um Änderungen in der Tonhöhe auszugleichen. Wenn Sie zum Beispiel den Pitch Fader 
auf -8 % einstellen, wird die Trackdauer verlängert und geht 8 % länger. 

• Track End Warning (Trackende-Warnung): Mit dieser Einstellung legen Sie fest, wie lange vor dem Ende eines Tracks 
SC5000 Sie warnen wird, dass er sich dem Ende nähert. Wenn sich der Track auf der aktuell ausgewählten Layer 
befindet, blinken der Plattenteller-Ring und die Track-Übersicht auf. Wenn sich der Track auf der gegenüberliegenden 
Layer befindet, blinkt die Layer-Taste auf. 
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• On Air Mode: Diese Einstellung ändert die Ringbeleuchtung des Plattenspielers, wenn der Kanalfader des Mixers oben 
oder unten ist und so ein aktives oder "On-Air"-Deck anzeigt. Wenn diese Einstellung On ist, wird durch Hochziehen 
des Kanalfaders die Plattentellerfarbe von Weiß auf die ausgewählte Farbe geändert.  Wenn diese Einstellung Off ist, 
wird die vom Benutzer ausgewählte Farbe immer angezeigt, unabhängig von der Position des Kanal-Faders. 
Hinweis: Dies erfordert eine Verbindung zu einem kompatiblen Denon DJ-Mixer über Ethernet. 

 

Safety 

• Lock Playing Deck (Wiedergabe-Deck sperren): Diese Einstellung legt fest, ob Sie einen Track auf dem 
wiedergebenden Deck laden können oder nicht. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). Wenn diese Einstellung aktiviert 
ist, muss das Deck angehalten werden, um einen Track darauf zu laden. 

• Needle Lock: Diese Einstellung legt fest, ob Sie die Track-Übersicht auf der Anzeige antippen können, um während der 
Wiedergabe zu dieser Position im Track zu springen. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). Unabhängig von dieser Einstellung 
können Sie die Track-Übersicht verwenden, während die Wiedergabe angehalten wird. Stellen Sie wahlweise sicher, dass 
sich der Plattenteller im Vinyl-Modus befindet (drücken Sie Vinyl, so dass es leuchtet), berühren Sie den oberen Teil des 
Plattentellers, und tippen Sie in der Track-Übersicht auf die gewünschte Stelle. 

• Pad Lock: Diese Einstellung bestimmt, ob die Pads und die Pad-Modus-Tasten (Hot Cue, Loop, Roll, Slicer) aktiviert 
oder deaktiviert sind. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). 

 
Library 

• Key Notation (Tonart-Notation): Diese Einstellung bestimmt, wie die Tonart des Tracks auf der Anzeige notiert ist. Sie 
können die Tonart als Sharps, nur Flats, Open Key oder Camelot anzeigen lassen. 

• Key Filter (Tonart-Filter): Mit dieser Einstellung wird festgelegt, ob der Tonart-Filter Tracks mit nur der gleichen Tonart 
anzeigt (Match) oder Tracks mit kompatiblen Tonarten (Compatible). 

• BPM Range (BPM-Bereich): Diese Einstellung bestimmt die niedrigsten und höchstmöglichen BPM-Werte, die bei der 
Analyse der Tracks verwendet werden: 58–115, 68–135, 78–155 oder 88–175 BPM. 

• BPM Filter Tolerance (BPM-Filtertoleranz): Diese Einstellung bestimmt die „Toleranz" der BPM-Filter, sodass Sie 
Tracks mit Tempos einbeziehen können, die sich innerhalb eines kleinen Bereichs des ausgewählten Tempos 
befinden. Wählen Sie +0, 1, 2, 3, 5, 10 oder 15. 

• Collection Browse Behavior: Diese Einstellung bestimmt das Suchverhalten bei Verwendung der Bibliothek. Wenn 
diese Option auf Select eingestellt ist, wird sie durch Tippen auf eine Wiedergabeliste, eine Kiste oder einen Ordner 
ausgewählt. Zum Öffnen ist ein zweimaliges Tippen erforderlich. Bei der Einstellung Open wird sie durch Tippen auf 
eine Wiedergabeliste, eine Kiste oder einen Ordner geöffnet. 

 
Deck Colors 

• Deck Colors (Plattenteller-Lichtringe): Diese Einstellungen bestimmen die Farben des Lichtringes um den Plattenteller 
für jede Layer, auf jedem Player. Tippen Sie auf den Pfeil neben A oder B, um die Layer auszuwählen und tippen Sie 
dann auf eine Farbe, um diese auszuwählen. Der Lichtring ändert sofort seine Farbe. Tippen Sie auf das X, um zum 
vorherigen Bildschirm zurückzukehren. 

 

Utility 
 
Zum Öffnen des Bildschirms „Utility“ drücken und halten Sie die Taste View/Preferences/Utility (Ansicht/ 

Präferenzen/Utility) gedrückt, und tippen Sie dann auf die Registerkarte Utility. 

Um den Utility-Bildschirm zu schließen, tippen Sie in der oberen rechten Ecke auf X oder drücken Sie erneut auf View/ 
Preferences/Utility. 

 
Streichen Sie auf dem Utility-Bildschirm durch die Optionen nach oben oder nach unten, und tippen Sie auf eine Option, um 
diese auzuwählen: 
 
Device Settings 

• Player #: (Player Nr.): Diese Einstellung legt die Nummer des Players fest. Wenn Sie ein Gerät zum Durchsuchen 
auswählen, wird diese Nummer in der Anzeige neben dem Gerät eingeblendet. 

• Layer B: Diese Einstellung legt fest, ob diese SC5000 PRIME–Einheit beide Deck-Layers (Ein) oder nur eine (Aus) 
verwendet. 

• Wi-Fi: Diese Einstellung legt fest, ob Wi-Fi aktiviert (On) oder deaktiviert (Off) ist. 
• Wi-Fi Settings: Verwenden Sie diese Option, um das Wi-Fi-Verbindungsmenü zu öffnen und eine Verbindung zu einem 

drahtlosen Netzwerk herzustellen. 
• Nudge Sensitivity: Bestimmt die Empfindlichkeit beim Bewegen der Platten: Low (Niedrig), Mid (Mittel), High (Hoch) 

oder Max. 
• Track Preview: Wenn diese Option aktiviert ist, Track Preview zeigt eine Wiedergabetaste für jeden Track in der 

Bibliothek an, sodass die Track vorgesprochen werden im Cue können, ohne einen Track in das Deck zu laden. 
Wählen Sie On (aktiviert) oder Off (deaktiviert). 

• Screen Brightness (Helligkeit des Bildschirms): Diese Einstellung bestimmt die Helligkeit der Hauptanzeige: Low 
(Niedrig), Mid (Mittel), High (Hoch) oder Max. 
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Streaming-Services 

Verwenden Sie diese Optionen, um Verbindungen zu Streaming-Diensten zu aktivieren oder zu deaktivieren. Bei Einstellung auf 
Ein ist der ausgewählte Dienst unter Quelle verfügbar. 
 

Cloud-Services 

Verwenden Sie diese Option, um Ihre Engine-Bibliotheksdatenbank von einem Cloud-Speicherdienst abzurufen. Sie müssen 
zuerst die Engine PRIME-Software verwenden, um Ihre Datenbank zu synchronisieren. Wenn diese Option auf Ein gesetzt ist, ist 
der ausgewählte Dienst unter Quelle verfügbar. Sie können über eine hergestellte Internetverbindung auf diese Dateien 
zugreifen. 

Hinweis: Wir empfehlen, nur hochwertige USB 3.0- oder Class U1- oder U3-SD-Karten von Markenherstellern als 
Quelllaufwerke zu verwenden, insbesondere wenn Cloud-Dienste aktiviert sind. 
 
Device Info 

• Model (Modell): Dies ist der Produktname. 

• Firmware Version: Dies ist die aktuelle Version des Betriebssystems von Engine. Tippen Sie auf Check For Updates, 
um festzustellen, ob für Ihren SC5000 PRIME ein Firmware-Update verfügbar ist (Internetverbindung erforderlich). 

• SC5000-Controller: Dies ist die aktuelle Version der Controller-Firmware. 

• SC5000-Anzeige: Dies ist die aktuelle Version der Anzeige-Firmware. 

• Reset all settings to default: Drücken Sie auf Reset, um die werkseitigen Standardeinstellungen für Ihr Gerät 
wiederherzustellen. 

 
Update  

• Update Firmware (Firmware aktualisieren): Verwenden Sie diese Option zum Neustarten von SC5000 PRIME im 
Update-Modus, der es Ihnen ermöglicht, die Firmware zu aktualisieren. Folgen Sie den Anweisungen für das Firmware-
Update, die im heruntergeladenen Firmware-Update-Paket enthalten sind. 

 
Legal Info 

• Rechtliche Hinweise: Verwenden Sie diese Option, um die Denon DJ EULA und die Patentliste anzuzeigen. 
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Appendix (English) 
 

Technical Specifications 
 

Analog Output 2.0 Vrms (0 dBFS, 1 kHz) 

Signal-to-Noise Ratio 116 dB 

Distortion (THD+N) < 0.0015% 

Frequency Range 22–22,000 Hz 

Digital Output Sampling Rate 96 kHz 

Bit Depth 24-bit 

Playable Media Type SD/SDHC card 
USB mass-storage devices (flash memory, 
external HDD enclosures) 

 File Systems exFAT 
FAT32 

 File Formats AAC/M4A 
AIF/AIFF (44.1–192 kHz, 16–32-bit) 
ALAC 
FLAC 
MP3 (32–320 kbps) 
MP4 
Ogg Vorbis 
WAV (44.1–192 kHz, 16–32-bit) 

Platters 8.0” / 203 mm (diameter) 
Metal construction with display & touch-capacitive circuitry 

Displays Main 7.0” / 178 mm (diagonal) 
6.0” x 3.6” / 152 x 91 mm (width x height) 
Full-color LED-backlit display with touch 
interface 

 Platter 2.2” / 56 mm (diameter) 
Full-color LED-backlit display 
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Connections (2) RCA output pairs 

(2) coaxial digital outputs 

(1) 1/8” (3.5 mm) mini TS input (remote start) 

(3) USB Type-A ports (for USB drives) (Rear-panel ports supply  
900 mA for USB 3.0 devices, 500 mA for USB 2.0 devices.  
Front-panel port supplies 500 mA for USB 2.0 devices only.) 

(1) USB Type-B port (for computer connection) 

(1) SD card slot 

(1) Ethernet link port 

(1) IEC power input 

Power Connection: IEC 

Input Voltage: 110–240 VAC, 50/60 Hz 

Consumption: 75 W 

Dimensions 
(width x depth x height) 

12.6” x 16.5” x 5.3” 

32.0 x 41.9 x 13.5 cm 

Weight 8.79 lb. 

3.99 kg 

 
Specifications are subject to change without notice. 

 
 

Trademarks & Licenses 
 
Denon is a trademark of D&M Holdings Inc., registered in the U.S. and other countries. Denon DJ products 
are produced by inMusic Brands, Inc., Cumberland, RI 02864, USA. 

Engine PRIME incorporates élastique Pro V3 and [tONaRT] V2 by zplane.development. 

Kensington and the K & Lock logo are registered trademarks of ACCO Brands. 

macOS, iTunes, and QuickTime are trademarks of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries. 

SD and SDHC are registered trademarks of SD-3C, LLC. 

Serato, Serato DJ, and the Serato logo are registered trademarks of Serato Audio Research. 

Windows is a registered trademark of Microsoft Corporation in the United States and other countries. 

All other product names, company names, trademarks, or trade names are those of their respective owners. 

This product uses software and technology under license. Please visit denondj.com/product-legal for a 
complete list. 
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